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Experten-Kritik.
56Bettenaufder
Kinder-und
Jugendpsychiatrie
gibt es inWien.
128 solltenes sein.

2014 soll eine 13-Jährige 23
Stunden lang in einem Netz-
bett auf der Psychiatrie des
Otto-Wagner-Spitals festge-
haltenworden sein. 2015be-
ging eine 16-Jährige dort
Selbstmord. Laut Bernhard
Rappert vom Verein Vertre-
tungsnetz erklärte sie in ih-
rem Abschiedsbrief, dass sie
nicht mehr leben möchte,
wenn das (die Erwachsenenpsy-
chiatrie, Anm.) ihre Zukunft sei.
Und 2016 soll eine 17-Jähri-
ge, die sexuellenMissbrauch
erfahren hatte, in Anwesen-
heit von Securitys von einem
Pfleger bis auf die Unterhose
ausgezogenworden sein.

Es seien nur drei, wenn
auch besonders drastische
Beispiele,wieKinder und Ju-
gendliche in Wien auf Er-
wachsenenpsychiatrien be-

Zu wenig Betten für
psychisch kranke Kinder

handeltwerden.Dasssiedort
überhaupt untergebracht
werden, liege daran, dass es
nochimmerzuwenigeBetten
auf der Kinder- und Jugend-
psychiatrie gibt.

Appell
Konkret gibt es aktuell in
Wien56BetteninKinder-und
Jugendpsychiatrien (und 20
Plätze in Tageskliniken) –
mindestens 128 sollten es
sein. 208 Plätze wären laut
dem Österreichischen Struk-
turplan Gesundheit sinnvoll.
BundesweitfehlenlautÖster-
reichischer Gesellschaft für
Kinder- und Jugendpsychiat-
rie (ÖGKJP) 501 Betten von
benötigten 860 (siehe Kasten
unten). „Wir haben das schon
vorfastgenaueinemJahrkri-
tisiert. Es ist bestürzend,

dassdieVerantwortlichenein
Jahr später gar nichts über
Fortschritte berichten kön-
nen“, sagt Volksanwalt Gün-
ther Kräuter. Gemeinsam
mit der Wiener Patientenan-
wältin Sigrid Pilz, Psychiater
Ernst Berger und Bernhard
Rappert appellierte Kräuter
am Donnerstag an die neue
Führung des Wiener Kran-
kenanstaltenverbunds
(KAV) und die neue Gesund-
heitsstadträtin Sandra Frau-
enberger (SPÖ), „zumindest
bisHerbstetwasvorzulegen“.

2016 gab es demnach in
Wien 163 Aufnahmen von
Kindern und Jugendlichen
auf Erwachsenenpsychiatri-
en. „Darunter auch Mehr-
fachaufnahmen“, sagt Pati-
entenanwältinPilz.„Aberdas
macht es für mich nicht bes-
ser.“ Im Durchschnitt müs-
sen Kinder und Jugendliche
elf Tage auf der Erwachse-
nenpsychiatrie ausharren.
„DasistkeineSituation,dieso
bleiben darf, wir wollen eine
Vollversorgung für die
Schwerkranken“,sagtAndre-
as Karwautz vonderÖGKJP.

Sonderbericht
Die Experten drängen nun
darauf, die Kapazitäten für
die Behandlung psychisch
kranker Kinder zu erhöhen.
Konkret soll etwa die Station
für psychisch kranke Behin-
derteimKrankenhausRosen-
hügel in eine Station mit 15
Betten für Kinder umgewan-
deltwerden.DurchdieVerzö-
gerung beim Bau des Kran-
kenhauses Nord fehlen auch
diedortvorgesehenen24Bet-
ten noch immer.

Laut Krankenanstalten-
verbund sind 45 zusätzliche
Betten „fix in Planung“: Jene
15 am Rosenhügel sollen
noch 2018 fertiggestellt wer-
den; 30 Betten kommen im
KHNord. Auch am „weiteren
Ausbau der Bettenkapazität
im AKH“ werde gearbeitet.
Doch selbst mit den 45 zu-
sätzlichen Betten wird Wien
nicht die geforderte Anzahl
von128 erreichen.

Die Volksanwaltschaft ar-
beitetnunaneinemSonderbe-
richt.ErsollimHerbstdemNa-
tionalrat vorgelegtwerden.
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Auch Bundesländer erfüllen ihr Soll nicht
Kritik
Am eklatantesten ist die Situation
für psychisch kranke Kinder und
Jugendliche inWien. Dort fehlen
72 Betten in den Spitälern. In der
Steiermark gibt es laut der
Österreichischen Gesellschaft für
Kinder- und Jugendpsychiatrie
statt 122 benötigten Betten nur
43. In OÖ stehen derzeit 54
Spitalsbetten für psychisch
kranke Kinder zur Verfügung, 144

sollten es sein. In NÖ wurde zwar
kürzlich eine kinderpsychiatrische
Tagesklinik eröffnet, aber im
stationären Bereich fehlen auch
dort 78 Betten. In Salzburg
fehlen 24 Betten, in Kärnten 22,
im Burgenland alle der
benötigten 21. Nur Vorarlberg
und Tirol erfüllen ihr Soll fast: 36
von 38 Betten gibt es im Ländle,
Tirol schafft heuer zusätzlich 40
Betten und kommt auf 62 von 73.

Gastro-Betriebe anzusie-
deln. Veranstaltungen sollen
nurnoch imkleinenRahmen
durchgeführt werden, die
VereinigtenBühnensollenei-
nen nicht-öffentlichen Pro-
beraum eingerichtet bekom-
men. Auch die Weiterfüh-
rung des „Globe“-Theaters
von Michael Niavarini und
Georg Hoanzl war nicht fix –
bisgestern,Donnerstag.

Da verkündete Stephan
Barasits,Geschäftsführerder
Wiener Standortentwick-
lungsGmbH,die für dieNeu-

ausrichtung von St.Marx zu-
ständig ist, dass das Globe-
Theater zumindest bis 2019
bleibt. Außerdem seien so-
wohl Stadt, als auch die Ho-
anzl GmbH „an einer lang-
fristigen Zusammenarbeit
über diesen Zeitraum hinaus
interessiert“. Bis Juni 2017
wirddieRinderhalleSt.Marx
noch von der Hey-U-Event-
agentur bespielt. Die Aus-
schreibung für das neueNut-
zungskonzept läuftnoch.Die
Einsendefrist wurde von 31.
Märzauf7.April verlegt.

St. Marx. Seitbekanntwurde,
dassdieWienerStandortent-
wicklung das aktuelle Veran-
staltungskonzeptderehema-
ligen Rinderhalle in St. Marx
(Landstraße) neu ausrichten
will, verhallt die Kritik daran
nicht. Zuletzt hat sich etwa
die gesamte Bezirksvertre-
tung des dritten Bezirks –
querdurchalle Parteien –ge-
gen die Neuausrichtung von
St.Marxausgesprochen.

Wie berichtet, plant die
Stadt dort Büros für Start-
ups, kleine Geschäfte und

Globe-Theater von Michael Niavarani
bleibt bis 2019 in der Rinderhalle

WIEN

Kräuter: „Es müssen endlich
Plätze geschaffen werden“

Graben. In den Räumlichkeiten des einst legendären „Chattanooga Dancing Night Club“ (Graben
29a) – bis in die 80er-Jahre der Hot Spot der Stadt – ist heute das „Wiener Stadtbräu“ zu Hause, das
kürzlich umgebaut und modernisiert wurde. Zu essen gibt es Wiener Küche, neu interpretiert.
Geführt wird das Lokal vom Geschwisterpaar Isabella und Michael Funk. BILD: APA/RICHARD TANZER

2016: 114 Psychiatrie-Aufnahmen von Kindern im Wagner-Spital
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